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WIEBELSKIRCHEN

Aquajoggingkurs
bei der DLRG
Die DLRG-Ortsgruppe Wie-
belskirchen bietet wieder ei-
nen Aquajoggingkurs an. An-
meldungen sind beim Kursbe-
ginn am Montag, 6. Februar,
um 18 Uhr im Hallenbad der
Lakai möglich. Der Kurs er-
streckt sich über insgesamt 15
Abende und findet jeweils
montags von 19 bis 19.45 Uhr
statt. Mitglieder der Ortsgrup-
pe zahlen für die Teilnahme
zehn, Nichtmitglieder 30 Euro
zuzüglich 50 Cent Eintritt. Die
Aquajogginggürtel werden von
der Ortsgruppe zur Verfügung
gestellt. Die Teilnehmerzahl
ist begrenzt. heb

� Nähere Informationen gibt
es bei Jennifer Sträßer, Telefon
(06821) 5 88 34.

SCHIFFWEILER

Förderverein 
wird gegründet
Im evangelischen Gemeinde-
haus in der Schiffweiler Park-
straße wird an diesem Freitag,
27. Januar, der Förderverein
„Silberglöckchen Leopolds-
thal“ gegründet. Er will sich
um die dringend notwendige
Sanierung des Wahrzeichens
im Ortsteil Altmühl verdient
machen. rp

NEUNKIRCHEN

Erste-Hilfe-Kurs für
Führerscheinbewerber
Für Führerscheinbewerber
der Klassen A1, A, B, BE, M, L
und T findet am kommenden
Samstag, 28. Januar, von 9 bis
16 Uhr in der Geschäftsstelle
des DRK-Ortsvereins Neun-
kirchen, Schloßstr. 50 (Seiten-
eingang) ein Kurs „Lebensret-
tende Sofortmaßnahmen am
Unfallort“ statt. Dauer: vier
Doppelstunden. Die Kursge-
bühr beträgt 25 Euro. red

� Anmeldung beim DRK-
Kreisverband erforderlich un-
ter Telefon (06824) 9 11 11
oder im Internet unter
www.kv-neunkirchen.drk.de

SCHIFFWEILER

Versammlung der
Rassekaninchenzüchter
Der Rassekaninchen-Zucht-
verein SR 39 Schiffweiler lädt
für kommenden Sonntag,
29. Januar, zur Jahreshaupt-
versammlung ins Gasthaus
Stuppi, Ottweilerstraße, ein.
Beginn ist um 16 Uhr. rp

WELSCHBACH

Liederkranz trifft sich
im Vereinslokal
Der Männergesangverein Lie-
derkranz Welschbach lädt zur
Jahreshauptversammlung für
Sonntag, 29. Januar, 16.30
Uhr, ins Vereinslokal Berg-
schänke ein. Auf der Tagesord-
nung stehen die Rechen-
schaftsberichte des geschäfts-
führenden Vorstandes. wk

ELVERSBERG

Vespafreunde laden 
zur Versammlung ein
Die Vespafreunde Elversberg
laden zu einer Mitgliederver-
sammlung ein, die am Freitag,
3. Februar, 19.30 Uhr im Gast-
haus Lill-Rosche stattfindet.
An diesem Abend werden auch
die Anmeldungen für die Fahrt
zur Intermoto-Messe in Saar-
brücken, die Rentnerfahrt in
den Schwarzwald und die Jah-
resabschlussfahrt in die Eifel
angenommen. red
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Märchenprinz bekommt an seinem Geburtstag den Sessionsorden
Kinderkarnevalsverein Hoppeditz Neunkirchen lud zum Ordensempfang ins Vereinsheim 

Neunkirchen. Großer Tag für den
Märchenprinzen Robert I. (Ro-
bert Mock) des Kinderkarneval-
vereins Hoppeditz Neunkirchen.
Genau auf seinen 13. Geburtstag
lud der Hoppeditz befreundete
Karnevalsvereine, verdiente Kar-
nevalisten und Gönner des Ver-
eins, am Sonntagmorgen, zum
Ordensempfang ins Vereinsheim
Barbarosa in Neunkirchen. So
war die Gratulantenschar riesen-
groß und die Stimmung auf der
kurzweiligen Veranstaltung bes-
tens.

Prinz Robert begrüßte seine
Kappenbrüder und Lieblichkei-
ten mit einer pointierten Rede
und ließ keinen Zweifel aufkom-
men, wonach jedes Narrenherz
schlägt: ,,Auch ich als Prinz im
zweiten Jahr, find Orden einfach
wunderbar.“ Klar, dass er bei die-

sem tollen Empfang nicht nur
den Sessionsorden des eigenen
Vereines in Empfang nehmen
durfte. Robert Mock ist der 34.
Märchenprinz des Hoppeditz
und ein Wiederholungstäter.
,,Mir hat das Ganze in der vergan-
genen Session so viel Spaß ge-

macht, dass ich am Liebsten gar
nicht abtreten würde.“ In Best-
form natürlich wieder Hoppe-
ditz-Präsidentin Tante Ulla (Ulla
Karthein). Bei ihr hat man ein-
fach den Eindruck, dass sie vor
den jährlichen Sessionseröffnun-
gen regelmäßig in einen Jung-

brunnen fällt. Schwung, Humor
und Heiterkeit scheinen Ulla
Karthein in die Wiege gelegt zu
worden sein. So wuselte sie durch
die Räumlichkeiten, ließ keine
Fragen aufkommen, wer beim
Hoppeditz das Sagen hat und
kümmerte sich rührend um ihre

kleinen Gardemäuse, die schon
ganz gespannt ihrem großen Auf-
tritt auf der Hoppeditz-Prunksit-
zung am kommenden Sonntag
entgegen fiebern. Der Hoppeditz
Neunkirchen ist der einzige Kin-
derkarnevalsverein des Saarlan-
des. ad

Am Sonntag hatte der Kinderkar-
nevalsverein Hoppeditz befreun-
detete Karnevalsvereine und ver-
diente Karnevalisten ins Vereins-
heim Barbarosa eingeladen. Da
passte es gut, dass Prinz Robert I.
an diesem Tag 13 Jahre alt wurde.

Märchenprinz Robert I. (Robert Mock) war Hahn im Korb beim Ordensempfang des Kinderkarnevalsvereins Hoppeditz. FOTO: DETEMPLE

Ottweiler. In der Nachbarstadt
Neunkirchen hat die Interkul-
turelle Woche schon eine gute
Tradition, in diesem Jahr soll
sie erstmals auch in Ottweiler
auf die Beine gestellt werden.
Die Idee dazu wurde geboren,
weil Veranstaltungen wie die
Ausstellung litauischer Künst-
ler im September 2010 und die
Mitmachaktion der Eric-Carle-
Schule Mainzweiler im vergan-
genen Jahr so erfolgreich wa-
ren. „Ottweiler ist mit seinem
Netzwerk an engagierten Men-
schen sicher ein gutes Pflaster,
um die Interkulturelle Woche
mit Leben zu füllen“, ist Laima
Rui überzeugt. Rui ist die Vor-
sitzende des Ortsverbandes der
Litauer im Saarland und als in-
terkulturelle Bildungsbeauf-
tragte von Ottweiler quasi der
Motor des Projektes. 

Bestärkt wurde sie in ihrer
Idee vom Ottweiler Bürger-
meister Hans-Heinrich Rödle,
der Ende Dezember darüber in-
formiert wurde und der Sache
positiv gegenüber steht. Die
Stadt stellt auch die Räumlich-
keiten für das Treffen des Orga-
nisationsteams an diesem Don-
nerstag zur Verfügung (siehe
Infokasten). Dazu sind alle In-
teressierten eingeladen, die
sich an der Interkulturellen
Woche vom 21. bis 27. Septem-
ber in irgendeiner Form betei-
ligen wollen. Im Unterstüt-
zungsteam sind bis dato unter
anderem der Internationale
Bund, die Gleichstellungsbe-
auftragte des Landkreises, die
Jugendpflegerin von Ottweiler,
die Stadtmission, Musikschu-

len, die Stadtverwaltung und
die Alex Deutsch Stiftung. 

Nun werden Generationen
übergreifende Veranstaltungen
zum gegenseitigen Kennenler-
nen und zu einem Mehr an Mit-
einander und Toleranz vorbe-
reitet. „Die Veranstaltungen
sollen vielfältig sein“, berichtet
Laima Rui. Möglich sind zum
Beispiel Vorträge, Workshops,
Infostände, Diskussionen,

Sportaktivitäten und musikali-
sche Vorführungen. Es bietet
sich auch an, dass Schulen an
der Interkulturellen Woche
teilnehmen, so wie die Eric-
Carle-Schule, deren Förderver-
ein im Unterstützungsteam
vertreten ist. 

Ihr Wunsch sei
es, die Migranten
in die Vorberei-
tung der Inter-
kulturellen Wo-
che einzubezie-
hen, sagt Laima
Rui. Optimal wä-
re es, wenn die
Informations-
materialien in
mehreren Spra-
chen vorliegen würden. Außer-
dem soll für die Interkulturelle
Woche möglichst ein Helfer-
team ehrenamtlicher Dolmet-
scher gebildet werden. Es ist al-
so noch ein weiter Weg, bis das
Programm für die Premiere in
Ottweiler steht. Bürgermeister

Hans-Heinrich Rödle hat vor-
geschlagen, die Veranstaltun-
gen konzentriert und wenn
möglich im Schlosstheater
durchzuführen. Dann hätten
Interessierte eine Anlaufstelle,
die Aktionen wären nicht über
die ganze Stadt verteilt. 

Übrigens gibt
es für interes-
sierte Teilneh-
mer die Mög-
lichkeit, regio-
nale und über-
regionale För-
dermöglichkei-
ten in An-
spruch zu neh-
men. Tipps und
Muster des An-

trags sind in einer Broschüre
von Pro Ehrenamt enthalten.
Die Broschüre ist unter ande-
rem geeignet für Vereine, Kin-
dergärten, Schulen.

www.
interkulturel lewoche.de

Vorträge, Workshops, Diskussionen
Interkulturelle Woche soll in diesem Jahr erstmals auch in Ottweiler stattfinden 

Laima Rui ist Vorsitzende des
Ortsverbandes der Litauer im
Saarland und Bildungsbeauf-
tragte von Ottweiler. In dieser
Eigenschaft ist sie auch Haupt-
initiator für eine interkulturelle
Woche in Ottweiler. Bis zu deren
Start gibt noch viel zu tun.

Von SZ-Redakteurin
Heike Jungmann

Der Förderverein der Eric-Carle-Schule — hier ein Archivfoto aus dem Jahr 2009 — beteiligt sich an
der Interkulturellen Woche in Ottweiler im September. FOTO: WILLI HIEGEL 
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Die Interkulturelle Woche ist eine Initiative der Deutschen
Bischofskonferenz, der Evangelischen Kirche in Deutsch-
land und der Griechisch-Orthodoxen Metropole. Sie ist in
mehr als 450 Städten, Landkreisen und Gemeinden mit
rund 4500 Veranstaltungen mittlerweile fest verankert.
Zur Vorbereitung der ersten Interkulturellen Woche in Ott-
weiler, die vom 21. bis 27. September 2012 geplant ist, findet
am Donnerstag, 26. Januar, um 16 Uhr im kleinen Sitzungs-
saal des Ottweiler Rathauses, Illinger Sraße 7, das nächste
Treffen des Organisationsteams statt. Interessierte können
sich dazu unter grenzenlos@onlinehome.de per E-Mail an-
melden. hek

„Die

Veranstaltungen

sollen

vielfältig sein.“
Laima Rui

Heiligenwald. Immer noch gut
aufgestellt ist die Chorvereini-
gung 1921 Heiligenwald. Das spie-
gelte sich in der Jahreshauptver-
sammlung im Sängerheim Rats-
schänke wieder. Der Männerchor
hat 207 Mitglieder, davon 36 Sän-
ger. Elf singen im ersten, neun im
zweiten Tenor und je acht im ers-
ten und zweiten Bass. Dirigent ist
Berthold Westrich, der die Stab-
führung ab September 2011 von
Lothar Klockner übernahm.

Nach Vorstandsneuwahlen
bleibt Horst Roth Vorsitzender,
Norbert Welter zweiter Vorsit-
zender, Hermann Zägel Schrift-
führer. Neu im Vorstand sind Ar-
min Andres, zweiter Schriftfüh-
rer, Wilfried Weber, Kassierer,
und Hans-Otto Lang, zweiter
Kassierer. Mit einem Präsent ge-
ehrt wurde Hermann Metzger,
der als Kassierer über Jahre tätig
war. Künftig wird der Beitrag
halbjährlich kassiert. 

Die wichtigsten Termine für
2010: 28. Januar Mitgestaltung
einer Heiligen Messe in St. Lau-
rentius, 9. Juni Geburtstags-
ständchen für eine 90-Jährige,
10. Juni Auftritt beim Pfarrfest
von St. Laurentius, 1. Juli Som-
merfest des evangelischen Kir-
chenchores Heiligenwald, 29. Ju-
li Auftritt bei den Sängerfreun-
den Hüttigweiler, 3. und 4. Au-
gust eigenes Sommerfest am Sän-
gerheim, 17. bis 26. September
Reise an den Gardasee, 23. De-
zember Mitgestaltung der Weih-
nachtsfeier im Seniorenheim St.
Elisabeth. Geplant ist ein Ad-
ventskonzert am 16. Dezember in
der Kirche St. Laurentius. rp

Horst Roth führt weiter
die Chorvereinigung 

in Heiligenwald

Stennweiler. „Mundart onn Mus-
sig“ lautet das Motto einer Veran-
staltung, zu der die Arbeitsge-
meinschaft Geschichte und Ge-
schichten für Sonntag, 29. Janu-
ar, 16 Uhr, in die Stennweiler Lin-
denhalle einlädt. Mitwirkende an
diesem Tag sind das Jugendor-
chester des Musikvereins Har-
monie Schiffweiler und sieben
Mundart-Autorinnen und Auto-
ren, selbst verfasste Texte vortra-
gen. Es sind dies Manfred Stöhr
(Ottweiler), Rolf Müller (Fur-
pach), Karin Jakob (Illingen), Ro-
semarie Schäfer, Christine
Schreiner (beide Urexweiler),
Gerdi Karp (Rentrisch) und Willi
Träm (Stennweiler). Durch das
Programm führt Johanna Träm.
Der Eintritt ist frei. Freiwillige
Spenden sind willkommen und
kommen dem Jugendorchester
des Musikvereins Harmonie zu
gute. rp

� Weitere Informationen unter
Telefon (06824) 24 80.

„Mundart onn Mussig“
in der Stennweiler

Lindenhalle


